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Die Verhandlungen in Spa.
Vor verantwortungsvoller Entscheidung.
Marschall F o ch un-d die Generäle Magl ' ns und D e -

aoutte  sind mach Spa zurückberufen worden und am
Dienstag dort eingetroffen . Auch Marschall Wilson  kehr
nach Spa zurück. (

Die Beratungen vom Mittwoch.
Vormittags hielten die A l ! ii e rt e n eine Sitzung ab . !

Das Reuterfche Büro verbreitet hierüber folgendes , - re
Generale Foch und Maglins erstatteten Bericht über dre
militärische Lage . Darauf wurde dre Zusammenkunft b s !
K Uhr abends verschoben. In der Zwischenzeit hat kein
Verkehr mit den Deutschen stattgcsunden und es lchernt, Latz !
derAbbruch der Verhandlungen  unmittelbar be¬
vorsteht und vaß die Alliierten das R u h r g e b i c t fr e •
fetzen werden . Die italienischen und die englischen Ge¬
nerale werden heute abend eintreffen.

Zn der abends 6 Uhr stattgefundenen zweiten Sitzung
der Allii ertcn  ist es noch zu keinem endgültigen Ut
Mutz gekommen, da General Wilson noch nicht emgetrofsen s
ist Die Alliierten legen Wert darauf , ihn zu Horen und vor
ihrer Stellunanahme eine Aussprache zwischen ' hm und
Marsch all Foch herbeizuführen . ;
Eine vertrauliche Aussprache zwischen Lloyd

«leorae ,-nv Dr . Simons.
Sva 14. IM . Heute nachmittag fand eine vertrau - j

liehe Aussprache zwschen Lloyd George und Dr Srmons
statt. Ueber den Inhalt und das Ergebnis der Besprechung
ist bisher nichts bekannt geworden , doch i,t es sicher, oatz
dieKohlenfragebesproche  n wurde . Die Ge sirh r
militärischer Erzwingung der F o r de r ungen
seitens der A l l i i e r t e n b e st e h t . Bald nach der Ruck
kehr des Ministers Simons fand im Hotel der deutschen
Delegation eine längere Beratung der deutzchen Delegierten
mit sämtlichen finanziellen und industriellen sachverständi¬
gen statt . Danach kam das Kabinett m der Villa des Reichs¬
kanzlers zu einer Beratung zusammen . Damit md dre
Verhandlungen auf deutscher Sette noch nicht abgeschlossen.
Das Kabinett wird heute abend abermals zusammentteten.

.Die Situatton ist nach wie vor ernst
Der Bergarbeiterführer Hua  wird Donners-

lag früh in Spa erwaret.
Deutsche Vorschläge zur Lösung der Koylensrage.

Die deutsche Delegatton hat neue Vorschläge ausgear-
beitet, die zwar die Verpflichtung zur monatlichen Lieferung
von 2 Millionen Tonnen übernehmen , gleichzeitig aber das
Diktat der sogenannten Dezision für die sechsmonatige Dauer
der vorgeschlagenen Einigung aus dem Wege zu^ aume

suchen. Die bedrohliche Lage im Ruhrgebiet soll durch eine
sofort zusammentretende gemischte Komnustion m Esten , die
sich mit den gesamten Arbeiterfragen zu befassen hat , geklart
werden Ausreichende Lebensmittel - und Rohstoftn ŝerun-
aen sind dabei Voraussetzung . Die Differenz zwischen
Weltmarkt - und Inlandspreis für Kohle soll der deutschen
Industrie bar bezahlt , der Inlandspreis auf Reparattons-
konto verrechnet werden . Ein Begleitbrief ersucht um ge¬
wisse Erleichterungen der Durchführung des Abkommens.

Die militärischen Massnahme ».
Spa , 15. Juli . (Wolfs.) Wie bekannt wird , haben die

Alliierten gestern abend ein Abkommen über die militär¬
ische Besetzung  des R u h r g e b i e t e s unterzeichnet.
Der Einmarsch soll nach Ablauf eines an dce deutsche Re¬
gierung oestellten Ulttmatums vor sich gehen, zu dcpen Fa,-
sung der Oberste Rat heute vormittag 11 Uhr zusamniengc-
treten ist. ^

2pa , 15. Juli . (Wolfs.) Marschall W i l s o n . General
Deqouttc  und der Chef der italienischen Milttardele-
gatton General M ari etti  sind morgens hier eingetroffen.

Die Stellungnahme der Alliierten.
Spa , 15. Juli . Rach einer persönlichen Aussprache zwi-

! scheu Lloyd George , Millerand  und Dr . ^r-
^ m o n s haben die Alliierten zu allen sechs Punkten der
! deutschen Vorschläge bestimmte Erklärungen abgegeben , m
! keinem Punkte haben sie aber die deutschen Vorschläge strikte
; abaelehnt . Die Antwort de. Alliierten wird heute abend
: noch schriftlich erfolqen . Erst dann wird über den Inhalt

und die Bedeutung der Erklärung der Alliierten Abschliefien-
des gesagt werden können. Heute abend noch und morgen
früh werden die deutschen Sachverständigen und dre Ka-
bincttsmitglieder zu Beratungen zusammentteten.

Spa 15 Juli . 12 Uhr nachts . Die schriftlichen Abande-
rungssätze der Alliierten zu den deutschen Vorschlägen find

: in später Stunde bekannt geworden . Sie werden in den
i Kreisen der deutschen Delcgatton und der Sachverständigen
: ernst genommen . Sie stimmen mit den mündlichen Erklar-
i ungen von Lloyd George und Millerand m der Unter¬

redung mit Simons nicht überein . Die äußerst schwierige
j Materie erfordert sehr sorgfälttgc Untersuchung durch Sach-
i verständige.

In Antwort ver Alliierten

! ^ i . D̂ie^ deutsche Regierung verpflichtet sich, vom 1. Au-
^ anst 1920 ab auf sechs Monate den Alliierten monatlich

zwei Millionen Tonnen Kohlen , welche Menge von der
Wiedergutmachungskommission genehmigt worden ist, zur
Verfügung zu stellen. ^

2 . Der Gegenwert dieser auf dem Schienen - oder Waste

wege beförderten Kohle wird von den alliierten Regierun¬
gen auf bas Reparattonskonto angerechnet und zwar zum

deutschen^Inlands p̂r ^ obigen  Kohlenlisterungen
treten die vorgesehenen Kontrollmaßregeln in Kraft.

4. lieber die Verteilung der oberschlesischen Kohle wird
ein Abkommen noch gettoffen . .

5 Eine in Esten zusammentretende Kommisiwn !oll Mit¬
tel und Wege finden , um die Lebensbedingungen der Berg-

arb  6*©tc ^ Uiterten Regierungen erklären sich bereift Deutsch¬
land während des obenerwähnten sechsmonatlichen Jett-
rßinrtcs ctttcTt $ orfd)u|3 zu gctoätircn.

7 Falls am 15 . November 1920 festgestellt werden sollte,
dah die Gesamtlieferung für August , September und Okto¬
ber 1920 die 6 Millionen Tonnen nicht erreicht hat , wurden
die Alliierten zur Besetzung eines neuen deutschen Teilge¬
bietes des Ruhrqebietes oder irgend eines anderen schreiten.

8 . Es wird in Berlin eine ständige Delegatton der W' e-
dergutmachungskommistion eingerichtet.

50 Milliarden in 50 Jahresraten.
Der Sonderberichterstatter der „Agence Havas " meldet,

datz nach den auf ein offizielles deutsches Schreiben emge-
roaenen Erkundigungen die deutsche Reichsregierung fol¬
gende Angaben über den Plan der Wiedergutmachungen
und Zahlungen machen werde : Eine Entschädigung von 50
Milliarden zahlbar in 50 Jahresraten , davon 20 Millla -
den zum Wiederaufbau , zerstörten Gebiete, die in Natur¬
alien zahlbar sein sollen.

»nr Mis ;hsndlnnq des Pressevertreters in Spa.
Sva 14 . Juli . (Wolfs.) Auf das von der deutschen

Delegation bezüglich des Angriffes aus den Vertreter des
Wolifichen Telegraphenbüros an den Generalsekretär der
Konferenz in Spa gerichtete Schreiben, ist noch am jelben
Taae ein Antwortschreiben eingegangen , worin der General-
ftkrftär die brutale Mißhandlung des deutschen Journalisten
verurteilt und im Aufträge des belgijchen Ministers des
Aeusiern besten Bedauern über den Vorfall zum Ausdruck
bringt . Gegen die Schuldigen ist sofort einc llnter,uchung
eingeleitet worden , dessen Ergebnis noch nicht feststcht ^ r.
Simons hat sich Vorbehalten , über das Ergebnis der Unter¬
suchung unterrichtet zu werden.

Auslösuna der Einwohnerwehr.
Paris , 14. Juli . (Wolff .) Jacques B ainville  schreibt

in der „Nation Francaise " . Frankreich habe keinen Emflutz
aus die Regierung des vereinigten Deutschland, die rn Ber¬
lin ihren Sitz habe . Jedoch zeigten sich in B « b ° rn inter¬
essante Fragen . Regierung und Landtag seien sest entzchloj-
sen, ihre Sicherheitspolizei und Einwohnerwehr Nicht ^ u

Versunkene Wellen.
Ein Roman von der Insel Svlt

17 vo» Anny Wothe.
_ _ Nachdruck verbalen

Tam Enchs biß die Zähne zusammen , der Schmerz
machte ihn schwach und energielos . Vergebens suchte er
sich zu bezwingen , immer wieder drohte sern Bewußtsein
zu schwinden. ' Er sah noch, wie durch em Nebelmeer das
wütende Gesicht Uwe Jürgens , der sich gegm dre krafttgen
Fäuste der Männer , die ihn zuruckhatten wollten , heftig zur
Wehr setzte. Er sah noch, wie sie den Umfichschlagenden
endlich überwältigten und mit sich fortführten , dann wurde
es dunkel vor seinen Augen und willenlos schwankte er, v
Jnken gestützt, dem Helhoog zu. Der Abend sank, und dun-
kel ragtett die Bäume . Den Arm fest um des Doktors Schul¬
ter gelegt, ttat Jnken in den Garten . .

Ein Schauer schüttelte ihren Leib , als sie durch dw dunkle
Baumallee dem Hause zuschnttem Schwer wurde ihr die
Last, die ihr Arm ttug . „Nur noch wenige Schritte Herr
flüsterte sie Tam Erichs zu , der immer wieder mtt emer

^ ^W^ ist" hftrst rief eine Stimme aus dem Innern des

§0U,Sitten Bootje .« ries die klare b« Mädchens
indem sie mit dem Verletzten über die Schwelle der yaue

°Als sähe Dilles Stöven ein Gespenst . s° starrte er auf
das Mädchen , das jetzt im Lichtkreis der Hall «- vor ihm
stand. Der weiße Helgoländer war ihr m den Racken ge¬
glitten. In stolzer Schönheit hob sich das blonde Mädchen
Haupt aus der weißen Haube empor Ganz s s f
lich sorgte sie fiir Tam Erichs , fi'hrte ihn behutsam zu Em
Lehnsessel in der Nähe des Kamrns und ließ ihn daraus

^ Der ^Bruder von Jens Jürgen " wandte sie ftcb mtt sin-
sterLnzL Sttm zu Mtlef Sttiven . der noch immer
sprachlos auf das seltsame Paar blickte, „hat diesen Mann,

der ja wohl dein Freund ist. Dilles Stöven meinetwegen
beinahe erschlagen. Es wird dich nicht wundern daß ich,
um ihm zu helfen, deinen Hof betteten , von dem w«
Bootjes verbannt sind."

Ditlef Stöven winfte abwehrend mit der Hand . Er er-
mannte sich aber doch und wandte sich Tam Enchs zu , der
jetzt langsam die Augen hob.

Jnken trat an den kleinen Tisch, aus dem eine Wasser,
flasche stand . Gelassen Mte sie ein Glas und hielt es xam
Erichs an die Lippen . Dieser ttank in durstigen Zugen.

Dank " sagte er leise, und sich langsam wieder zurecht-
findend , überschaute er mit klarem Blick die Sachlage.

„Verzeihen Sie , Kapitän , daß ich Ihnen Unangelegen-
heiten mache," entschuldigte er sich. „Der Doktor kommt
hoffenllich bald , um mir den Arm wieder zurechtzuslickcn

..Wie fühlen Sie sich?" fragte Ditlef Stöven besorgt,
„haben Sie Schmerzen ?"

Gar nickt " lächelte der Doktor, der mtt heimlichem Ver¬
gnügen gewahrte , wie Jnken besonnen und vorfichttg die
Naht seines Rockärmels aufzuttennen begann und der hitt-
zukommenden Magd befahl, eine Waschschüssel und -
bandszeug herbeizuholcn . Mit der bald zuruckkehrende
Magd zugleich ttat auch der Arzt in die Halle.

Ei " nef er, freundlich auf Jnken blickend, nachdem
! er den 'Arm untersucht hatte , „da finde ich Sie ja in den
^ Händen der besten Pflegenn auf der ganzen Insel . Inten
; Bootje hat eine weiche, leichte Hand . . ., ick bm ihr sckon

oft an Krankenbetten begegnet ." n , .
Jnken senkte einen Moment das Haupt . Das Lob des

* alten freundlichen Mannes verwirrte sie.
„Kann ick Guck besten. Herr ?" fragte sie.
Versteht sich Jnken Bootze. Na . d,e Wunde bat nichts

zu sagen , aber der Arm ist gebrochen. Wird wob =
Weilchen dauern , ehe er wieder gebrauchsfähig ,ft . tteber

Jnken gina dem Doftor . der klar i>nd best' mmt i-nie
ordnnngen gab . geschickt zur Hand , und e- dauert - Nickt

lange , da lag Tam Enchs gebrochener Arm geschient in

Eüchs °hatte nicht gezuckt während der schmerzhaften

WndeHanditt der ihren hielt , als schon ber alte Dofür
Abschied nehmend mit Ditlef Stöven an^der ^ ur der Hall
stand . Da zog Tam Erichs, ehe es Jnken hm hindern
konnte die braune , harte Hand des Mädchens an feme
Lippen . Jnken schauette zusammen. Noch niemand hatte

^Sie ' haben heute dem Helhoog das blühende Leben
aebracht " sagte Tam mit einem seltsam innigen Klang m
der Stimme .' „Ich danke Ihnen . Werden Sie wieder-

kommen : . ^ ^ ^suchen . Geht es Euch jetzt bester, Herr?
'Wa lehr gut Kind , ich danke Euch sehr.
Und Ihr werdet Uwe Jürgens seine Schlechttgkett ver¬

zeihen und ihm nichts tun ?" bat sie mit leisem Beben m

, Ĵhr ' bittet für ihn ? Ihr habt ihn lieb ?" ^
Rein jetzt weih ich es gewiß, ich hebe ihn nicht.

Es klang hart und kalt von den Madchenllppen , und
Tam Erichs ' lächelte

„Jetzt möchte ich schlaftn .
So gehabt Euch wohl , Herr , und emc gute Nacht!

! "Gute Nacht , schön Jnken ."
! Das junge Mädchen stand in der Tür der großen Halle,
i die Ditlef Stöven inzwischen verlassen hatte , und blickte noch
, einmal mit fast glücklichem Lächeln aus den Kranken in
| seinem Lehnstuhl zurück, dann ttat sie bastia ms Freie^
^ Unter den dunklest Bäumen trat ihr die hohe Gestalt
! Dilles Stövens entgegen . Seine Augen blickten sie se tlam
^ finster an . Als er aber ihr erschrecktes Antlitz lab . wurde

lein Blick wcick und mild . Rubig und fteundlick >aatt er:
j Halb Dank . Jnken Bootje , daß du mir Freund ge¬

bracht ' . . . .
(Fortsetzung frlgt .1



entlassen. Der Sondewertteter Bayerns in Spa hatte keine
Gelegenheit gehabt, seine Anwesenheit anzukündigen. Es
habe den Anschein daß man ihn nicht zu Worte kommen
Uetz Wenn aber Bayern als Austausch gegen seine Ein-
wohnerwehr vielleicht gewisse Garantien geben würde so
müsse das geprüft werden.

Die Besetzungsrosten.
. ,. ^ ssel15 ^ Juli . (Wolff.) Havas : Die Blätter mel¬
den, daß die Wredergutmachungskommissionnach Prüfung
der deuffchen Beschwerden wegen der ungeheuren Kosten
der Militärischen Besetzung der deutschen Gebiete die von
Deutschland in Ausführung der Bestimmungen des Fne-
densvertrages zu zahlende Summe auf 7 Francs pro Kopfund Tag festgesetzt habe.

Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund?
- Reuter meldet aus London, 13. Juli : Bei der heutigen
Zusammenkunft des Völkerbundrates teilte Balfour mit daß

? "^ ? °mBENcht DQn£ ,on  Bourgeois Dela'croir
ermächtigte, Deutschland zur Teilnahme einzuladen sobald

Sefatzten Beschlüssen betreffend Festsetz-
worden^ und Zahlungsmethoden verständigt

Ein Zwischenfall vor der französischen Botschaft
in Berlin.

.Berlin , 14. Juli . (Wolff.) Die Sicherheitspolizei teilt
mit . Heute Vormittag fand auf dem Pariser Platz zur
Ferer des französischen Nationalfesttages einF  e st
a kt vor der fr  a nz  ö si  s ch en  B o t s ch aft  statt , an dem
die Vertreter der hiesigen Ententekommissiontellnahmen
Das deutsche Publikum stimmte bei dem Hissen der ^ rico-

an- Beamte der Sicherheitspoli-
französische Offiziere und Matrosen, welche

Benehmen das Publikum reizten, in die Botschaft
Z^ ,^ e Weise gelang es, Ausschreitungen vorzubeugen.
ver^ N.n dleFeierooriiberwar und das Publikum den Platz
verlassen hatte, kletterten bisher Unbekannte auf das Dach

und holten die Tricolore herunter
SÄ P itÄ ? iW
. ^ Berlin. 14 Juli (Wolff.) Zu dem Vorfall vor der
genVmttgettllt ^ ^ ^ "ns von amtlicher Seite fob
Ir.r~ cr  d "?^ s/kretär des Auswärtigen drückte dem ftan-

Nn ^ ? aststtäger persönlich sein und der Regien,nq
Dauern über den gegen die ftanzösische Botschaft verübten
^" .̂ en l nfug aus . Die Polizeibeamten, durch deren Fahr.
T ^ eit die Demonstration möglich geworden ist, werden
nnm ie t . preußischen Ministers des Innern
vom Dienste suspendiert. Die ftanzösische Flaaae wurde

M°nne niedergeholt und entfernt, der über das
Dach des Rachbargebaudes auf das Dach der Botschaft ae-
langte. Der Täter wurde,noch nicht ermittelt dochtmX

^ ^ ?chöarhause gefunden und der ftanzösischen
Dogchaft durch die Polizei wieder zugestellt.

Berlin, 15. Juli . Das Reichskabinett hat in seiner heu¬
tigen Sitzung den bedauerlichen Vorfall oerurellt. Reichs-
kanzler ^-ehrenbach hat Millerand schriftlich sein Bedauern
rUrJ!” ^ gesprochen. Die schuldigen Beamten sollen
ofort entlassen werden. Die Darstellung, wonachsichdie

französischen Offiziere und Mannschaften provozierend be-
^ltattgt sich nicht. Der Polizeipräsident

setzte eine Belohnung von 10000 M für die Ermittlung
lchaftd -r B-t.
h 2uli (Wolff.) Havas. Die Mitteilung von
tta? iSm ' «[“Vf ..d/r französischen Botschaft in Berlin
traf bestem abend spat hier ein. Man scheint ihm keine
^ ^ Edentliche Bedeutung beizumessen. Aus der ersten

,erDOr' baß es sich um einen Fall handelt,
der von Rerchsregierung nicht gebillgt wird. Unter diesen
Umstanden wird er keine neuen Verwicklungen in den Be-
Ziehungen zwischen den beiden Ländem Hervorrufen.

Politische Rundschau.
Die Konferenz der ?yinanrminister.

en3 der Finanzminister der Länder die in
Stuttgart tagte, hatte vom Reich ursprünglich die sofortige
LS ung der Elsenbahnschuld verlangt. Angesichts des
schlechten Standes des Reichsfinanzen einigte man sich je¬
doch dahin daß die Lander sich vorläufig mit der Ver-
Eh $ tP K en 0eben- ^ aTt  E auch von einer Zwangs-

cherhett absehen voraus,etzt, daß alle Länder darin einig
k Beamtenbesoldung der Länder soll künftig nach

einheitlichen Grundsätzen erfolgen. ” '
Brüsseler Finanzkonferenz.

P «rris, 16. ẑuli. (Wolff.) Nach einer „Matin "-Melduna
9IUn(r6f a Itr  ? bcrfte Wal  dem Völkerbundsrat auf eine

crrfIart. haben, die internationale Finanzkommission
■' ^ erde am 23. Juli zusammentteten. selbst wenn

sie dre Frage einer mtemattonalen Anleihe unter Be¬
test,gung Deutschlands noch nicht behandeln könne Es
Arbett Verhandlungsgegenstände zu nützlicher

schen beiden.Ländern um ein Jahr verlängem. Der Ver-
ttag läuft automatisch Jahr für Jahr weiter, bis er ge-
kündigt wird.

8 griechische Offiziere zum Tode verurteilt.
Görlitz, 14. Juli . (Wolff.) Den . Eörlitzer Nachrichten"

zufolge, erhielt das Blatt von seinem Sonderberichterstatter
in Athen eine telegraphische Meldung über die Kriegsge-
richtsverhandlung gegen die Offiziere des 4. griechischen Ar¬
meekorps, das in Görlitz interniert gewesen ist. 8 Offi¬
ziere wurden zum Tode verurteilt.  Es wird
ihnen zur Last gelegt, daß sie die an der mazedonischen
Front abgeworfenen Flugblätter verfaßt und übersetzt ha¬
ben. Zwei Offiziere sind fteigesprochen worden.

Die Bolschewisten vor Teheran.
London, 16. Juli . (Wolff.) Reuter erfährt aus amt¬

licher persischer Quelle : . Die bolschewistischen Stteitftäfte
haben die Poor -Berge zwischen Teheran und Mazanderan
erreicht. Falls kein wirksamer Widerstand geleistet wird,
wird Teheran ihnen bald preisgegeben sein.

Revolveranschlag auf Hindenburg.
Ein 20jähriger junger Mann gab in der Villa des Feld¬

marschalls Hindenburg einen Revolverschußauf diesen ab,
der jedoch fehlging. Der Täter flüchtete. Der Sohn des
Feldmarschalls, Hauptmann v. Hindenburg, berichtet hier¬
über folgendes: Als am Montag Abend mein Vater, der
außer einem Diener allein in der Villa weilte, in ein Zimmer
im Erdgeschoß eintrat, erblickte er einen fremden Mann.
Als er ihn anrief : „Was wollen Sie hier?" stammelte, der
Fremde : „Ich habe mich verlausen. Verzeihen Sie !" Mein
Vater , der in dem etwa 20jährigen Manne einen Ein¬
brecher vermutete, packte ihn und zog ihn in die Nähe der
Alarmklingel, um mittelst dieser den Diener herbeizurufen.
In diesem Augenblick zog der Mann einen Revolver und
gab mit den Worten :.„Jetzt wollen wir anders miteinander
reden!" einen Schuß ab, der dicht an der Brustseite des
Feldmarschalls vorbeiging. Es entspann sich dann ein ge¬
fährlicher Kampf um die Waffe, die mein Vater dem Ein¬
dringling entteißen wollte. Dabei zog er den Verbrecher
fn« an die Klingel beran und gab mit der einen Hand
Alarmzeichen. Hierbei rettete sich der Unbekannte durch die
Flucbt aus dem Haus . Mein Vater ist glücklicherweiseun¬
verletzt geblieben.

Kleine Mitteilungen.
Mainz , 14. Juli . (Wolff.) Der Direttor des Wiesbade¬

ner MieterschutzvereinsAbigt,  der von Franzosen ver¬
haftet und kürzlich wieder auf freien Fuß gesetzt worden
war , hatte sich gestern vor dem ftanzösischen Kriegsgericht
wegen Spionage und aufreizender, beleidigender Rede gegen
die Besatzungsbehörde zu verantworten. Die Anklage we¬
gen Spionage ließ der Staatsanwalt fallen, im übrigen
lautete das Urteil auf 500 Jt  Geldstrafe.

Königsberg, 14. Juli . (Wolff.) Die Kommission, wel¬
che die Tötung des Landrates Batocki  in Blodau unter¬
sucht, stellte fest, daß ein Mord nicht  v o r l i e g t. Ba¬
tocki wurde jedenfalls durch einen von einem Jäger her¬
rührenden Fernschuß getötet.

Wien, 15. Juli . Hier ist gestern im 70. Lebensjahre
der bekannte Historiker und Publizist D r. Heinrich
Friedjung gestorben.  Friedjung war einer der
hervorragendsten Köpfe auf dem Gebiet der Wissenschaft in
Deutsch-Oesterreich.

Cokalnacftrkljten.

Bergarbeiterstreik in Sachsen.
-. Wie  das „Berl. Tagebl." aus Dresden meldet, sind im
getreten^ ^ °^lenrevier 10000 Bergleute in den Ausstand

Die Entwaffnung.

I ^ lerung hinsichtlich der Entwaffnung die erforderlichen ge-
setzuchen und Verwaltungsmaßnahmen eingeleitet hat. Die
zur Aiwfuhrung berufenen Stellen erhalten baldigste nähere
Nachrichten. Einzelne Maßnahmen vorweg zu ergreifen, er¬
scheint hiernach unzweckmäßig.

Eurhaven , 16. Juli . Die Alliierten bestimmten, daß
auf dem LuftschiffplatzN o r d h o l z zunächst die fünf festenHallen abgebrochen werden.
Das englisch-japanische Bündnis verlängert.

„Daily Mail " zufolge haben die englische und die japa¬
nische Regierung eine Note an den Völkerbund gerichtet in
der sie ihn benachrichiigten, daß sie den Bündnisvertrag zwi-

' Königstein, 16. Juli . Für die erste Vorstellung des
Kurtheaters (Direktion Haas -Eräf) ist der Kartenvor-
verkauf bis jetzt noch nicht sehr rege. Wir verweisen wie¬
derholt darauf, wie auch schon in letzter Nummer betont, daß
nur bei allseittger Unterstützung es möglich ist, die anerkannt
wirklich erstklassigen Darbietungen des obigen Theaters hier
stattfinden zu lassen und zweifeln nicht, daß sich das hiesige
kunstsinnige Publikum dieselben durch zahlreichen Besuch
sichern wird.

* Wir verweisen auf das heutige Inserat der Ortsgrupve
Königstein des Reichbundes der Kriegs beschä-
digten  und wollen nicht versäumen ebenfalls auf die
Vorträge  hinzuweisen, die nicht nur für die Mitglieder
sondern für sämtliche Kriegstellnehmer usw. von größtm
Interesse sein dürften.

* Der hier weilende Oberstleutnant a. D. von Schar-
fenrot,  während des Krieges Bezirkskommandeur auch
unseres Obertaunuskreises und militärischer Vorstand der
hiesigen Lazarette, ist zum O b erst a. D. befördert worden.

* Königstein, 15. Juli. Eine Wanderung  über
Steinkopf, Rossert, Vockenhausen, Eppstein, Kaisertempel
nach Kelkheim unternimmt am kommenden Sonntag der
hiesige kath. Gesellenverein.  Abmarsch pünktlich um
1 Uhr, Rückfahrt mit dem 8 Uhr Zug . An der Wanderung
beteiligen sich auch die Schutzmitgliedermit Famllie und
der kath. Jünglingsverein.

* Die Preuß . Landesversammlung hat in ihrer 150.
Sitzung vom 8. Juli 1920 ein Gesetz bett. Regelung ver¬
schiedener Puntte des Eemeinde - Beamtenrechts
in 2. und 3. Lesung angenommen, und zwar mit einer Ent¬
schließung, wonach die Kommunallasten für Polizei- und
Armenausgaben ebenfalls in dem Landessteuergesetzaus
Grund des Ausgleichgesetzes geregelt werden sollen. Die
Gemeinden sollen verpflichtet sein, ihren Beamten ein ange¬
messenes Grundgehalt, Ortszuschuß und Ruhegehalt, Wit¬
wen- und Waisengeld usw. zu gewähren, deren Beträge
indessen auf keinen Fall über diejenigen der unmittelbaren
Staatsbeamten der gleichen Klasse hinausgehen dürfen.

* Ruppertshain , 12. Juli . Am Sonntag stattete der
Volkschor„H a r m o n i a"-H ö ch st der Heilstätte Rupperls.
Hain einen Besuch ab und gab bei herrlichem Sommerwetter
ein Konzert im Freien. Nebst einigen innigen zu echten
Volksliedern gewordenen Chören wie: „Der Wald erglän,
zet" und „Abend wird es wieder" erklang Beethovens
unvergänglicheHymne „Die Himmel rühmen", die zu wah¬
rer Andacht fttmmte. Als eine ganz besonders sauber aus¬
gearbeitete Glanznummer des Programmes wäre wohl die
„Barcarole" für Frauenchor zu erwähnen, die den braven
Sängerinnen reichen Beifall brachte. Am Schluffe dankte
Herr Chefarzt Dr . Schellenbcrg namens der Patienten für
den schönen Kunstgenuß und würdigte das ' dankenswerte

! Bemühen des Vereins , das deutsche Lied zu pflegen.

vo» »ah und lern.
V«d Homburg v. d. H., 14. Juli . Hier verstarb vor.

gestern der Gründer der Weltfirma Leopold Cassella u. Co
Fritz von Gans,  im Alter von 87 Jahren . Mit ihm
scheidet nicht nur einer der ersten Industriellen Deutschlands
aus dem Leben, sondern auch einer der hervorragendsten
Kunstkenner auf dem Konünent.

Frankfurt, 14. Juli . Der Mord  an der 69jährigen
Frau S i e l er in der Niddasttaße 63 hat eine überraschende
Aufklärung gefunden. Ursprünglich war der Ehegatte der
Ermordeten verhaftet worden. Am Dienstag Abend nahn,
die Kriminalpolizei den 31jährigen Sohn  der Getöteten
den Kaufmann Paul Siel er  fest, der ohne weiteres ziu
gab, daß er seine Mutter vorsätzlich umgebracht habe. Nach
der Tat versuchte er, sich im Main zu ertränken, wurde aber
gerettet. Er gab an seine Mutter von dem jahrelangen
Dulden, daß dieselbe bei dem Ehegatten auszustehen hatte
erlösen zu wollen.

Altweilnau, 13. Juli . Der 17jährige einzige Sohn der
Famllie Hofmann wurde von einem Freunde erschossen.
Dieser legte einen Karabiner auf Hofmann an, in berrx
Glauben die Waffe sei nicht geladen. In demselben Augen¬
blick krachte ein Schuß und ein blühendes Menschenleben
war vernichtet.

Für die uns anlässlich unserer Verlobung
erwiesene Aufmerksamkeit sagen

herzlichsten Dank

Lisel Aumüller
Willy Kolb

KÖNIGSTEIN i. T. * Juli 1920.

HmtUcbe Bekanntmachungen.
Bestannrmachung.

Betreffend Zwangsbewirtschaftung von Brot¬
getreide , Gerste und Hafer der Ernte 1920.

Nachdem die Reichsgetteideordnung für die Ernte 1920
vom 21. 5. — R .-E .-Bl . S . 1027 — in Kraft getreten ist,
und die preuß. Ausführungsbestimmungen unterm 16/6.
bekanntgegebenwurden, werden hiermit die wichtigsten Be¬
stimmungen im Auszug veröffentlicht:

Die Bestimmungen, die von den Kommunalverbänden
oder Gemeinden auf Grund der bisherigen Verkehrsrege¬
lung über den Verbrauch getroffen sind, bleiben in Kraft,
soweit sie nicht ausdrücklich aufgehoben, abgeändert oder
ergänzt werden.

I. Beschlagnahme.
§ 1. Das im Reich angebaute Eetteide (Brotgetreide,

Gerste und Hafer) allein oder mit anderen Bodenerzeug¬
nissen gemengt, wird, mit der Trennung vom Boden für
den Kommunalverband beschlagnahmt, in dessen Bezirk es
gewachsen ist.

Die Beschlagnahme erstteckt sich auf den Halm und die
aus dem beschlagnahmten Getteide hergestellten.Erzeugnisse,
wie Mehl, Schrot, Gries , Graupen , Grütze, Flocken, Malz.
Mit dem Ausdreschen wird das Sttoh , mit dem Gerben die
Spelzstreu, mit dem Ausmahlen die Kleie von der Beschlag¬
nahme nach dieser Verordnung ftei.

(Zu § 1.) Der Hafer  ist wie die anderen Eetteidearten
wiederum beschlagnahmt.

8 2. Im Sinne dieser Verordnung gelten als Brotge¬
treide Roggen, Weizen, Spelz (Dinkel, Fesen), Emer und
Einkorn.

Gemenge (Mischftucht, Mengkorn), in dem sich Brotge¬
treide befindet, gllt als Brotgetreide. Gemenge, in dem sich
kein Brotgetteide aber Gerste befindet, gllt als Gerste, Ge¬
menge, in dem sich weder Brotgetteide noch Gerste aber Ha¬
fer befindet, gllt als Hafer. .

8 4. Vor der Trennung vom Boden dürfen Kaufver-
ttäge über Getreide oder andere auf Veräußerung oder Er¬
werb von Getreide gerichtete Verträge nicht abgeschlossen
werden, wenn nicht der Kommunalverband seine Zustim¬
mung schriMch hierzu erklärt hat.

Verttäge, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung ab¬
geschlossen worden sind, sind nichtig.

8 5. Der Unternehmer eines landwirtschaftlichenBe¬
triebes hat die zur Ernte erforderlichen Arbeiten vorzu-
nehmen.

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und
verpflichtet, die zur Erhaltung und Pflege der Vorräte er-
forderlichen Handlungen vorzunehmen.

Der Besitzer ist berechtigt und auf Verlangen der zustän¬
digen Behörde verpflichtet, auszudreschen sowie bei Gemenge
Körner und Hülsenfrüchtevoneinander zu trennen. Die
Reichsgetteidestelleund die Landeszentralbehörde oder die
von ihnen bestimmten Stellen können über Zeit , Art u. Ort
des Ausdreschens sowie über Anzeige und Feststellung der
Druschergebnisses Anordnungen treffen.

Der Besitzer beschlagnahmter Vorräte ist berechtigt und
auf Verlangen der zuständigen Behörde verpflichtet, die Vor-
räte, sobald sie ausgedroschen sind, dem Kommunalverban-
de, zu dessen Gunsten sie beschlagnahmt sind, jederzeit zur
Verfügung zu stellen. Der Kommunalverband hat dafür
zu sorgen, daß die Vorräte gemäß den Vorschriften dieser
Verordnung innerhalb 2 Wochen abgenommen werden.

Als Besitzer im Sinne dieser Verordnung gilt auch der
mit der Verwaltung der Vorräte für den Eigentümer be¬
ttaute Inhaber des Gewahrsams.

8 6. Nimmt der Unternehmer eines landwirtschaftlichen
Betriebes oder der Besitzer von Vorräten eine der ihm
nach 8 5 obliegenden Handlung nicht rechtzeittg vor, so kann
die zuständige Behörde die erforderlichen Arbeiten auf sein«
Kosten durch einen Dritten vornehmen lassen. Der Verpflich¬
tete hat die Vornahme auf seinem Grund und Boden sowie
in seinen Wirtschastsräumen und mit den Mitteln seines
Betriebes zu gestatten.

Auf Verlangen der Reichsgetteidestelle, der Landeszen-



.fc-hörbe oder des Kommunalverbandes ist die Gemeinde

^Vornahme der Arbeiten auf Kosten des Säumigen ver.
# 7 ' Innerhalb desselben landwirtschaftlichen Betriebes
.1 ., räumliche Veränderungen mit beschlagnahmtenVor-

oorqenommen werden . Werden dabei Vorräte rn
tan. andere Gemeinde gebracht, so hat der Besitzer dre^ rts-
5ndemng binnen 3 Tagen beiden Gemeinden anzuzergen.
Ä e Verpflichtung entfällt , soweit die Vorräte rn dre Wrrt-
Alskarte (8  26 ) für die Gemeinde ausgenommen sind, in

gebracht werden . Werden Vorräte in einen anderen
« mmunalverband gebracht, so ist die Ortsanderung

3 Tagen auf beiden Kommunalverbanden anzu-
„n Mit der Ankunft der Vorräte in dem Bezirk des an¬

dren Kommunalverbandes tritt dieser hinsichtlich dev Rechte
und Pflichten aus der Beschlagnahme an dre Stelle des brs-
i,i?benqen Kommunalverbandes.

8 8 a Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer
landwirtschaftlicher Betriebe Gerste und Hafer aus .ihren
elbstgebauten Vorräten auf Bezugsschein liefern , soweit der

Ankauf auf Bezugsschein gestattet wrrd Das nach Matz-
aabr dieser Bestimmungen erworbene Getreide , darf nur st r
Jen Zweck, zu dem der Ankauf gestattet wurde, verwendet
werden. Die Geschäfte sind binnen 3 Tagen nach Abschluß
dem Kommunalverband anzuzergen . für den dre Gerste oder
der Hafer beschlagnahmt ist. Die näheren Bestrnrmur ^ en
lnfst der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
oder die von ihm bezeichnete Stelle.

Zu tz 8 a . Die näheren Bestimmungen werden noch er-

8 g Der Reichsminister für Ernäbrung und Landwirt-
lckiast erläßt die Bestimmung über den Verkehr mit Saatgut
Da? nach Maßgabe dieser Bestimmungen erworbene Saat-
aiit darf bis zu dem 8 8 Abf . 1 Ra 4 für selbstgebautes
Saatgut festgesetzten Mengen zur Bestellung verbraucht
werden. . ^

IN. Bewirtschaftung der Vorräte.
8 22 Jeder Kommunalverband hat dafür , zu sorgen,

daß das in seinem Bezirk angebaute Getreide Zweckent-
svrechend geerntet und ausgedroschen wrrd . Er hat ferner
unbeschadet des ibm nach § 24 Abf . 1 Satz 3 zustehenden
Rechtes dafür zu sorgen , daß dre beschlagnahmten Vorräte
zweckentsprechend ausbewahrt und ordnungsmäßig behan¬
delt werden . . . . .

Der Kommunalverband kann zu diesem Zwecke dre rm
Rezirke vorbandenen landwirtschaMichen Maschinen . Gerate
und Betriebsmittel aller Art in Anspruch nehmen , er kann
ferner in seinem Bezirk und mit Genebmignng der Landes-
zentralbebörde aiich außerhalb seine« Bezirke « Lagerräume
für die Lageruna von Getreide und daraus bergeste.Iten
Erzeugnissen in Anspruch nehmen , soweit diese nrckt bereit«
von der Reschsaetreidestelle in Anspruch genommen wor¬
den sind. Die Vergütung fttrt die böhere Verwaltungsbe¬
hörde im Streitfall endaültia fest.

8 26 Eifüllt der Kommiinalverband die ihm oonegen-
den Ablieferungspflichten nicht rechtzeittg , so kann dre
Reichsgetreidestelle die für die ver,orgungsberechtrgte Bevot-
kerunq und für die Selbstversorger festgesetzten Mengen (8s 8,
18 Abs 1 d) herabsetzen. Die Reichsgetreidestelle kann auch
die Lieferung der auf den Kommunalveiband entfallenden
Erzeugnisse der Betriebe (8 18 Abf . 1 c) einschranken oder
einflßllen

Die vorstehenden Anordnungen trifft die Reichsgetterde-
stelle im Einvernehmen mit der Landeszentralbehöroe . ^ rro
ein Einvernehmen nicht erzielt , so entscheidet der Rerchs«
minister für Ernährung und Landwirtschaft.

Der Kommunalverband kann die vorgenommenen Kür¬
zungen derart auf die Gemeinden oder auf dre landwM-
schastlichen Betriebe verteilen , daß in erster Lmre dre Ge¬
meinden oder die Betriebe betroffen werden , dre rhre Ab¬
lieferungspflicht nicht erfüllt haben . Der Kommunalverband
kann innerhalb ferner Verteilungsbefugnrs auch dre Lrefe-
rung anderer Bedarfsgegenstände den Gemeinden oder den
Betrieben gegenüber einschränken oder einstellen.

Die Vorschriften im Abs. 1—3 finden keine Anwendung
soweit die Ablieferung ohne Vorschulden sernes Lieferungs-
Pflichtigen unterbleibt.

3. Aufgabe der Gemeinden.
8 37 . Die Gemeinde hat dafür zu sorgen, daß das in

ihrem Bezirk angebaute Getteide zweckentsprechend geerntet
und ausgedroschen wird . Sie hat ferner dafür zu sorgen,
daß die beschlagnahmten und die nach 8 72 Abs. 1Jf aS 3
fichergestellten Vorräte zweckentsprechend aufbewahrt und
ordnungsmäßig behandelt werden . rr

Auf Verlangen der nach 8 6 Abf . 2 zuständigen Stellen
hat sie die zur Ernte , zur Erhaltung und Pflege , zum Aus-
drosch oder zur Trennung der Vorräe erforderlichen Ar-
decken auf Kosten des Verpflichteten (8 6 Abf . 1) vorzu-
nehmen.

Die Gemeinde hat von den ihr nach 8 7 zugegangenen
Anzeigen dem Kommunalverbande sofort Mitteilung zu
Aachen. r .

§ 39. Die Gemeinde hat dafür zu sorgen , daß alles
aus ihrem Bezirk abzuliefernde Getreide der Reichsgetrerde-
stelle oder wenn die Gemeinde in dem Bezirk eines selbst-
iiefernden Kommunalverbandes liegt , (8 33) dem Kommu¬
nalverband zur Verfügung gestellt wird.

Die Gemeinde hat nach den Anweisungen des Korn-
Aunalverbande « die Ablieferung zu fördern , msbejondere
die Kommissionäre beim Erwerb des Getreides zu unter¬
stützen. Auf Verlangen des Kommunalverbandes hat fre
Nach dessen Anweisungen für die im Eemerndebezirke ge¬
legenen landwirtschaftlichen Betriebe Wirtschaftskarten fort-
taufend zu führen . (8 26) . „ , .

Sie hat der Reichsgetreidestelle und deren Beauftragten
auf Verlangen die Einsicht in die Wirtschaftskarten und me
dazu gehörigen Aufzeichnungen zu gestatten.

8 41 . Hat die Gemeinde ihre Ablieferungspflicht mcht
Mllt und macht der Kommunalverband von feiner Befug-
tis nach § 25 Abs. 3, die Kürzung aus die Gemeinden zu
verteilen. Gebrauch , so kann die Gemeinde die Kürzung der-
art auf ihre landwirtschaftlichen Betriebe verteilen , daß m
erster Linie diefenigen betroffen werden , die ihre . lbckcfe-
^ngspflicht nicht erfiillt haben . Die Gemeinde kann inner-
dalb ihrer Verteiluugsbefii gnis auch die Lieferung anderer
Bedarfsgegenstände den Betrieben gegenüber emfchranken
°dn einstellen.

IV. Enteignung.
, 8 43 . Das Eigentum an beschlagnahmten Giraten
rami auf Antrag durch Anordnung der zuständigen Behörde

auf die Reichsgetreidepelle oder dem von dieser bezeichneten
Kommunalverband übertragen werden (Enteignung ). Der
Antrag wird von der Reichsgetreidestelle oder von dem
Kommünalverband e für den beschlagnahmt ist, gestellt.

L 44 . Bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betnebe
ist vor der Enteignung festzustellen, welche Vorräte sie nach
den 8s 8, 9, 10 für die Zeit bis zum 15. 8. 1921 zur Er¬
nährung der Selbstversorger , zur Berfütterung und zur Be-
stellung verbrauchen dürfen . ^ . . .

Bei Unternehmern landwirtschaftlicher Betnebe ist (er-
„er das in ihrem Betriebe gewachsene Saatgut festzustellen,
soweit sie nach den gemäß 8 9 erlassenen Bestimmungen
allgemein zur Veräußerung von Saatgut berechtigt sind

Diese Vonäte sowie die Vonäte nach 8 24 Abs. 3 sind
auszusondern und von der Enteignung auszunehmen , sre
werden mit der Aussonderung von der Beschlagnahme

^ ^ Di^ Enteignung kann auch für die gesamten Vonäte des
Unternehmers ausgesprochen werden In diesem rt®
der Erwerber verpflichtet, nachträglich die Aussonderung
qemäß Abs. 3 vorzunehmen und die ausgesonderten Uten-
gen vorbehaltlich der Vorschrift im 8 71 Abs. 2 dem Unter»
nehme « zurückzugeben. Mit der Rückgabe fallen ste wieder
unter die Beschlagnahme.

VII. Ausführungsvorschristen
8 71 . Hat sich der Inhaber oder Leiter eines kauf¬

männischen oder gewerblichen Betriebes in der Befolgung
von Pflichten unzuverlässig erwiesen, die ihm durch die
Reichsgetreideordnung für die Ernte 1919 oder 1920 oder
die dazu erlassenen ausf . Bestimmungen auferlegt stnd, ,0
kann die zuständige Behörde den Betrieb schließen.

Sie kann einem landwirtschaftlichen Unternehmer der
sich nach dem 15/8 . 1919 ln der Verwendung ferner Bestände
in der Beobachtung der nach 8 64 erlassenen Anordnungen
oder in der Erfüllung seiner Pflichten nach 8 5 Ab, . 1- 3
unzuverlässig erwiesen oder seine Pflicht zur Auskunftser-
teiluna nach 8 26 Abf. 3 oder feine Ablieferungspflicht ver¬
nachlässigt hat , das Recht der Selbstversorgung entziehen.
In diesem Falle hat sie die Enteignung vorzunehmen und
hierbei die Bestände des Unternehmers abweichend von der
Vorschrift im 8 44 Abs. 3 der Reichsgeckeidestelle oder dem
von dieser bezeichneten selbstwirschaftenden Kommunalver-
bande zu überweifen . Die Entziehung des Rechtes der
Selbstversorgung stets für den ganzen Rest des Wirtschafts¬
jahres auszusprechen . . . .....

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig.
Ueber die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungs¬

behörde endgülttg . Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschubs
8 72 . Der Kommunalverband ist berechtigt und auf

Verlungeu der Reichsgereidestelle verpflichtet, Vorräte an
Getreide oder daraus hergestellten Erzeugnissen , die einer
ordnungsmäßig ergangenen Aufforderung zuwider Nicht an-
qezeiqt oder bei behördlicher Nachprüfung verheimlicht oder
sonst wie der Aufnahme entzogen werden die der Unter¬
nehmer eines landwirtschaftlichen Betriebes über das zu¬
lässige Maß hinaus oder entgegen den zur Ueberwachung
der Selbstversorger ergangenen Vorschriften zu verwenden
oder vorschriftswidrig zu veräußern sucht, sowie alle Vor¬
räte die unbefugt hergestellt oder in den Verkehr gebracht
werden , ohne Zahlung einer Entschädigung zugunsten der
Reichsgötreidestelle für verfallen zu erklären. Brotgetreide
und daraus hergestellte Erzeugnisse können in besonderen
Fällen von selbstwirtschastenden Kommunalverbanden mit
Zustimmung der Reichsgetreidestelle statt für diese für den
Kommunalverband für verfallen erklärt werden . Der Kom¬
munalverband kann schon vor der Verfallerklärung dre zur
Sickerstellung der Vorräte erforderlichen Anordnungen
troffen ,

Können Vorräte der im Abs. 1 bezeichneten Art nicht
mehr erfaßt werden , so tritt ihr Wert oder , wenn der er¬
zielte Kaufpreis höher ist, dieser an ihreStelle . Smd an
der Handlung , auf Grund deren der Wert für verfallen
erklärt wird , mehrere' Personen beteiligt , so haften sie als
Eefamtfckuldner . Die Beitteibung erfolgt nach den Vor¬
schriften über die Beitteibung öffentlicher Abgaben.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber
die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgülttg . Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

IX. Schluß- und Strafvorschriften.
8 80 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit

Geldstrafe bis zu 50 000 Ji  oder mit einer dieser Strafen
wird besttast . , .. . , , , zu

1 Wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseite schafft,
insbesondere aus dem Bezirk des Kommunalverbandes für
den ste beschlagnahmt sind, entfernt , ste beschädigt. Zerstört,
zur Verarbeitung annimmt , verarbeitet , verarbeiten laßt,
verbraucht oder sonst verwendet.

0 Wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft, kauft
oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgefchäst über
sie abschließt oder wer den Vorschriften des 8 4 Abf .. 1 ZN-
widerhandelt.

3 Wer die zur Erhaltung , Verwahrung und Pflege der
Vorräte erforderlichen Handlungen pflichtwidrig (88  5 , 47)

Tftr den Vorschriften im 8 8 a Satz 2, 3. 8 9 Satz 2
oder den auf Grund der 8s 8a , 9, Satz 1 erlassenen Be-
stimmungen zuwiderhandelt od. wer Getteide zu Saatzwecken

verkauft oder kaust , obwohl er weiß , oder den Umständen
nach annehmen muß , daß es nicht zu Saatzwecken be-

fttmmt ^ r ^ gemä {3 § 18  Ms lg erlassenen Bestimmun¬
gen zuwider ausmahlt oder ausmahlen läßt.
^ 6 Wer den auf Grund des 8 19 Abf. 1 erlassenen Be¬
stimmungen über die Herstellung , dem Vertneb und dre
Brette der Erzeugnisse zuwiderhandelt,
45 7. Wer höhere als die festgesetzten Mahllohne und son-
stigen Verarbeitungslöhne oder Vergütungen (8  53 ) fordert
oder sich versprechen oder gewähren läßt.

8 Wer den Vorschriften im 8 50 zuwider den Eintritt
in die Räume , die Besichtigung , die Einsicht in die Ee-
schästsaufzeichnungen , die Feststellung der vorhandenen Vor¬
räte oder die Hilfeleistung bei dieser Feststellung oder die
Entnahme von Proben oder die Probeverarbeitung oder
die Einstellung des Betriebes verweigert oder die gemäß
8 19 Abf. 2, 8 26 Abf. 3, 8 50 Abs. 2 von ihm erforderte
Auskunft nicht ertellt oder wissentlich unrichttge oder unvoll-

standlg ^ AngabeNoNiacht . ^ ^ Verschwiegenheit
nicht beobachtet oder die Mitteilung oder Verwertung von
Geschäfts - oder Bettiebsgeheimmssen sich mcht enthalt.

10 Wer die ihm nach 8 3 Abs. 2, § 7, § 10 Abs. 2, 8 <6
Ms 1 § 78a Abs . 1 obliegende Anzeige Nicht in der ge-
setzen Frist erstattet oder wissentlich unrichtige oder unvoll-

^ ^ Itt °Wer d̂ Vorschttsten des 8 8 Abs 1 Nr . 3II § alb»
satz. 8 12 Abs. 2 , 8 49 Abs. 1. 2, 8 54 , 8 55 Abs. 1,
8 66  Abs 1 zuwiderhandelt.

12 Wer den Anordnungen zuwiderhandelt , die eme
Landeszentralbehvrde , eine höhere Verwaltungsbehörde,
ein Kommunalverband oder eine Gemeinde auf Grund des
8 5 Abf 3. 4. 88  58 . 59, 61. 62. 63 Abs. 2. 8s 64. 65. 67,
68  72 Abs. 1 Satz 3 8 73 , Abs. 1. 8 73a erläßt oder die
nach § 75 in Kraft bleiben.

Der Versuch ist strafbar.
Im Falle der Rr . 9 tritt die Verfolgung nur auf An-

ttaq des Betrieb sinh abers ein. ^
Bei vorsätzlichem Verschweigen. Beisetteschaffen Ver¬

äußern oder Verfüttern von Vorräten muß die Geldstrafe,
wenn ausschließlich auf sie erkanut wird mindestens dem
dreifachen Werte der Vorräte gleichkommen, auf dis sich die
sttafbare Handlung bezieht . „

Neben der Strafe kann m den Fallen der Nr . 1—6
10—13 auf Einziehung des Eetteides oder der Erzeugnisse
erkannt werden , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied . . ob sie dem Täter gehören oder nicht so¬
weit sie nicht gemäß 8 72 für verfallen erklärt worden sind.

Wenn infolge polizeilicher Untersuchung von Getteide,
oder daraus hergestellten Erzeugnissen einschließlich Back¬
waren eine rechtskräftige sttaftechtliche Verurteilung emtnü.
fallen dem Verurteilten die durch die polizeiliche Unte^

' suchung erwachsenen Kosten zur Last. Diese sind zugleich
' mit den Kosten des gerichtlichen Verfahrens festzusetzm

U1Xr 8l^ Isteine j, er \m § gy bezeichneten strafbaren Hand¬
lungen qewerbs - oder gewohnheitsmäßig begangen , so kann
die Sttafe auf Gefängnis bis zu 5 Jahren und Geldstrafe
bis zu 100 000 M  erhöht werden . Neben Eefangms kann
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

Königstein , den 10. Iull 1920.
'Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Jacobs.

In der Gemeinde Schwalbach ick in einem weiteren
Gehöft und zwar bei Georg Sauer die Maul - u. Klauen¬
seuche ausgebrocken . , „ _ . ..

Ueber das Gehöft ist bte Sverre verhängt.
Königstein i. T.. den 16. Juli 1920.

_ Der Landrat : Iaeoos.
In Neuenhain ist in einem weiteren Gebvst und zwar

unter den Viehbeständen des Landwirtes Wilhelm Fischer
die Maul - und Klauenseuche sestgestellt worden.
™ Königstein . den 14. Juli 1920

Der Landrat : Jac obs.

Bekanntmachungen für Konigstein.
Bekanntmachung.

Die Hohe Kommission hat bestimmt, daß das Flaggen
aller Föhnen in nationalen und anderen Farben ohne
Anmeiduna bei dem Kreisdelegierten 48 Stunden vor
dem beabsichtigten Termin verboten ist. In der Anmel¬
dung lind die Gründe des Flaggens , ebenso wie Ort und
Stelle , an der dieses erfolgen soll, zu bezeichnen.

Die Delegierten der Hoben Kommission haben das
Recht entsprechend den Umständen entweder das Flaggen
ru genehmigen oder zu versagen oder besondere Anordnungen
zu treffen , wenn sie annehmen , daß eine derartige Ver-
anstaltung die öffentliche Sicherheit oder die der Hohen
Komuiission oder den Besotzungsbehörden schuldige Achtung
verletzen könnte . Der Delegierte wird ferne Entscheidung
dem Antragsteller zustellen und die Hohe Kommrssion davon
benachrichtigen.

Königstetn . den 12. Juli 1920. ,
Die Pvlizeiverwaltung . I B . : Krühi.

Bekanntmachung.
, Die Polizeistunde wird bis auf weiteres aus 12 Uhr
abends festgesetzt.

Königstein , den 15. Juli 1920.
Der Vtagiftrat . I . B . : »rühl.

Zpielplan von Freitag, 16 . bis einschl. Montag, 19. Juli:

amsell Unnütz
Filmschauspiel in 5 Akten.

. welche sterben, wenn sie lieben
Drama in 5 Akten.

Madame Incognito
Lustspiel in 1 Akt.

■v - Beginn der Vorstellung dieses umfangreichen Programms

j ansnahmsweisc an Werkt agen um 6 u. V,9 , Sonntags um 7,3 , 5 u.V,9 Uhr.



Brennstoff -Ausgabe.
Am Samstag , den 17 Juli , werden bei der Firma

Bender 8- Schwind aus die noch nicht belieferten Abschnitte 7
der Kohlenkarten je 3 Ztr - Braunkohlen - (Union ) Briketts
abgegeben.

Köntgftein , den 15. Juli 1920.
_ Der Magistrat . I . V. : KrSHI'

Fleifch -AuSgavc.
Am Samstag , den 17. Juli , vormittags von 8 Uhr ab,

gelangt bei den Metzgern Hetz, Leimeisler, Burkart und
Bender frisches Fleisch gegen Abgabe des Fleischkarten -Ab-
schniltes zur Ausgabe . Die aus den Kops entfallende Menge
wird im Berkausslokal bekannt gegeben.

Das Fleisch für die Kranken wird bet Metzger Leimeisler
ausgeyeben.

Köuigstrin , den 16. Juli 1920.
_ Der Magistrat.

Die AuSgabe ver Brotkarten
sinder Samstag , den 17. Juli d. I ., im LebenSmittelbüro
(Rathaussaal ) in gewohnter Reihenfolge statt und zivar:

Brotkarten -Nr . 1—200 von 2—3 Uhr
„ 201- 400 „ 3- 4 „
„ 401- 800 „ 4- 5 .,

Köntgftein , den 16 Juli 1920. Der Magillrat.

Das Abmachen, Einbinden und Aussetzen auf Sturz¬
hausen von etiva 8 Morgen Korn soll vergeben werden.
Offerten mit Preisforderung werden bis zum Montag,
den 19. Juli , vormittags 1t ' /- Uhr , im Rathaus , Zimmer 2,
entgegengenommen.

Königstein i . T .. den 14. Juli 1920.
Der Magistrat . I . B . : Vrüdl.

Betr . Umsatzsteuer.
Diejenigen Gewerbetreibenden , welche mit der Zahlung

der Umsatzsteuer noch im Rückstände sind, werden ersucht,
dieselbe bis zum 20. ds . Mts . jm Steuerbüro , Rathaus,
Zimmer 3, zu entrichten , andernfalls die Zwangsbeitreivung
erfolgt

«Snigstein . den 16 Juli 1920.
__ Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Die Urliste der in der Gemeiride Kelkheim wohnhaften

Personen , ivelche zu dem Amte eines Schöffen oder Ge¬
schworenen berufen iverdeu können, liegt vom 15. Juli
1920 bis einschl. 22. Juli 1920 im hiesigen Rathause zu jeder¬
manns Einsicht offen.

Kelkheim , den 14. Juli 1920.
Der Bürgermeister : Kremer.

Nutz-und Bremholzverkaus
Ser Mriterei Inisitein ün Sa« .

Dienstag,  den 20. Suli ds . 3s ., vormitt , von
9 Uhr ab kommen auf der Villtalhöhe bei König»
stein zuui Verkauf

A. Nutzholz:
Försterei Falkenstein Diflr . 4, 7, 11, 15. Königstein Distr.
18, 20, 22, 24 Glashütten Distr . 40, 58, 59. Schlotzborn
Distr . 84, 86, 89, 91. Eppenhain Distr . 99, 108. Ehlhalten
Distr . 110/ll2 . Eichen : 213 Stämme mit 68 km, 18 Stangen
Ir Kl., 102 rm Nutzscheit, 77 rm Nutzknüppel (darunter bis
2,5 m langi . Buchen : 219 Stämme lr —5r Kl. mit 163 km,
20 rm Nutzscheit. Weiohnolz : 7 Stämme mit 4 km.
NADELHOLZ:  Fichten : 1658 Stämme mit 653 km,
Kiefern : 50 Stämme mit 40 km, Lärchen : 21 Stämme
mit 11 km, 120 Fichten -Stangen lr Kl ., 53 Stg . 2r Kl , 93 Stg.
3r Kl., 59 rm Nutzscheit, 10 rm Nutzkuüppel (darunter bis
3 m Länge ).

Das Nutzholz wird zunächst mit beschränkter Konkurrenz
ausgeboten und werden zuerst nur Selbstverbraucker , dann
die Holz verarbeitenden Handwerker und zuletzt die Holz¬
industrien zugelassen, die bisher ihren Bedarf in der Ober-
sörsterei Königstein zu decken pflegten.

8 . Brennholz:
Aus den Förstereien Königstein . Glashütten . schlotz.

dorn . Eppenhain u. Ehlhalten kommen zum Ausgebvt ca.
Eichen : 13 rm Scheit , 71 rm Knüppel. Euchen : 300 rm
Scheit , 200 rm Knüppel (zumeist im Maisel , Spitzenberg
und Dattenberg ), >9 rm Reio >r Kl., l0 000 Wellen . Weich¬
heit : 16 rm Scheit , >3 rm Knüppel, 6 rm Reis lr Kl.
Fichten : 248 rm Scheit , 143 rm Knüppel, 116 rm Rester
lr Kl., 56 rm Stockholz (Fichte meist im Bezirk Glashütten,
Schlotzborn)

Nähere Auskunft durch die Obersörsterei.
Der Verkauf des Brennholzes beginnt nicht vor 1 Uhr

nachmittags.

>!>!

Ich stelle das mir gehörige auf dem Bangert liegend»
ganz mit Aepfelbäumen bepflanzte Grundstück zum Verkauf.
Auch gebe ich solches in einzelnen Parzellen , Größe nach
Wunsch der Käufer , ab . Kausliebhaber erfahren Näheres
bei mir . ^

Der Eigentümer:
Julius Schönmann,

Haus Dorn, Arndtstratze2\ Königstein.

VackerHwangsinmmg.
Sonntag , den 18. Süll , mittags 2 Uhr,

Mitglieder -Derfammlung
im Gasthaus „gum Hirsch " iyl  Königstein.

Tagesordnung:
1. Borirag  des Herrn Genofsenschastsdirektor KLbler»

Wiesbaden betreff. Gründung einer Einkaufs -De.
nossenschaft.

2. Ausgabe der Statulenbücher.
3. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

Um pünktiiches Erscheinen ivird gebeten.
Der Vorstand.

I . A. : 3 . Stnrm . Schriftführer.

33=

Kurtheater Königstein.
Direktion Haas-Gräf.

Sonntag , den 18.Juli, abends pünktlich8 Uhr,
im Theatersaal Procasky

360  Frauen “ I
Lustspiel in 3 Akten von H. J. Wentzel.
Spielleitung: Robert Bing - Berger.

Preise der Plätze:
/Sperrsitz 6 M.. 1. Platz 4.50 M.

Vorverkauf bei Spielwarenhandlung Kreiner , Hauptstr.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

Konigsleingp Hof Konlgstein.
Morgen Samstag abend

REUNION❖ ❖

Kaffee Reichenbachtal
Beliebter Ausflugsort

Fernruf : Königstein 59 . Jos . Messer.

Ml Wen'-« Mm
H. Kaufmann.

Sonntag,  den 18. Juli 1920 zur
Nachkirchweihe

TANZ.
Reichsbund der Kriegsbeschädigten, ehemaligen
Kriegsteilnehmer, Kriegsgefangenen».Kriegs¬
hinterbliebenen. :: Ortsgruppe Königsteini. T.

Samstag , den 17. Juli , abends 8 Uhr,
im Lafö -Vestaurant Moritz

Aroßer Mortrng.
ES werden sprechen:

1.  Kamerad Fix «Frankfurt über den Verbandslag in
Würzburg.

2. Kamerad - Frankfurt über Heilbehandlung und
Laaarettaufnahme . *

3.  Kamerad Lorenz -Frankfurt über die Versorgung der
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen.

4.  Kamerad Lorenz . Frankfurt über Unterstützungs -An-
aelegenheit.

5. Kamerad Fix - Frankfurt über Orthopädie (künstliche
Giiederl.

An sämtliche Mitglieder richten wir die Bitte recht zahl¬
reich und pünkt lich zu den interessanten Ausführungen zu
erscheinen. äWF"Kriegsteilnehmer , welche nicht unse rem B erein
angehören , sind ebenfalls herziichst ivillkommen

Der Vorstand.

Luxus-Auto-Vermietung
Fernruf

56

ANTON KOWALD
-Prompte und reelle Bedienung. -

Königstein im Taunus. Haupt¬
straße 14
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(Zisnrrendllten. Zigarettendüten , ver-
schiedene Größen , verkauft -
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Die Sparkasse
der

Vereinsbank Höchsta. I.
E. G. m . b . H.

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. >.— an in
unbeschränkt « :' Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bid zum Tage der Rückzahlung

mit

3 ’/z %■
Feiner nimmt dei VQrschussvjrein Oj»rSejr*ier» geizen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in 'Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 7 , »/„ bei halbjähriger Kündigung und »u 4 % hei ganz¬
jähriger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Oer Vorstand.

HSbel-Uersteisenus
der früheren Pension VILLA RÄTIA

mKönigstein i. Taunus
= 42 Limburgerstrasse 42 HTD
Montag,  den 19. Juli, vormittags 10 Uhr,
versteigere ich in obiger Billa öffentlich meistbietend

gegen gleick bare Zahlung:

10 Komp!.ZchlafÄmmtt
Mahagoni und eichen, mit 2 Betten, Spiegel-
schränken, Waschkommodenu. Nachttische mit

Marmor und Spiegel, Stühleu. s. w.

5 Komp!. Schlafzimmer
wie oben, mit je 1 Bett u. s. w.

1 prachtvolles grotzes Büffet,  eichen,
24 Lederstühle. 1 Schreibtisch, Chaise¬
longues , gr.Wäsche-u.Personalschränke.

Tische,Stühle,Waschtische,hölz.u.eis.Bettstellen.
Kinderbetten, Flurgarderoben, Gartenmöbel,
Teppiche, Treppenläufer“SST"
große Küchenschränke, 1 großer Lisschrank,

Küchengeschirr, Einmachglasern. s. w.
ferner : t 3 er ^ - Pihoto - Apparat. "VT

2 Elektromotor «:, Starkstrom, 3 PS. und1PS.
1sehr grotz.Hotelyerd,1kl.Küchenherd,1Handmangel,

1 elektr . Wäscherei-Einrichtung,
bestehend au§ : Waschmaschine, Zentrifuge, 1 elektr.
Mangel- und Bügelmaschine mit Transmission

und vieles Ungenannte.
Die Schlafzimmer gelangen mittags 2 Uhr zum

Ausgebot, alles übrige vormittags.
Besichtigung:  Sonntag, l8.Juli,vonlO—12u.3—5Uhr.

HEINRICH KOHL,
Auktionator und Taxator,

Frankfurta. M., Kaiserstraße 56, Teles. Hansa 1312.
Sauberes , ehrliches

ädchen
sofort gesucht.

Metzgerei und Weinstube
G.Leimeister, königst.
Such« für meinen Sobn,15 Jahre alt,Wftelle.i-SWIler
oder Installateur . Auged.
unt . H. 110 n. d. GeschäftSfl.

Selüii
(Riesen ) zu verkaufen

Hauptftratze 5 Köniastein.
Eine schöne, wachsameNMmSIllWlldlll.

V alSHofhund sehraeeignet,
bat zu verkaufen

Schäfer Karl Heilheoker,
Ftfchdach i. X . Langflr . 34.

mit 10
Kücken

zu verkaufen bei
Wilh .Eigner . Falkensteln,

Johannisbrunnenweg 1.

Eine gröhere
Obstdarre

und eine
Mte mit 12  Me»
und 4 junge Hähne  zu

verkaufen
Niederhöchstadt i . Ts . ,

Metzgergasse Nr . 1.

MMeitsW!
Ein leichter, neuer

mi »Heu¬
lettern

vreiöwert zu verkaufen bei
Gastwirt Adolf Wonz,
Liwburgerstrabe , Künigueiu.

3Ä Betten,
lSi»üenD«äenmä.c
"SrMfeisnpw

zu verkaufen.
Eppstein . Hai 'pinraffe 75.

SanDaufentbaü
für jung . Mädchen bei guter
Familie gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter 0 . 5423
au Ann . Exp . D. Frenz.

Wiesbaden.

Wagen

Ä , Ccdertasche
wurde ÄNttwoch nachm, in
der kalb. Kirche oder auf der
Franksurterftrahe verloren.
Dem Finder wird daS in der
Tasche befindliche Geld sowie
autzerd . eine gute Belohnung
zuaesickert . Abzugeben in

Villa Lichtenthal . König'l.

«S,1;? 3000M.
geg. Sicherheit u . 7°/« Zinsen.
Rückzahlung nach Ueberein-
kunst. Angeb . unter 8 Vk.
844 an die Geschäftsstelle.

zu kaufen gesucht.
König steiner Hofj»
_ Kö,iiaffei  n.__

LeichterVlitlAllAWeii
zu verkaufen.

Okstgut Bdolfshöhe Bernau1.t.
4 rm buchenesScheitholz

sind abzugeb .(ev auch geliesertl
Schlotzborn . Weiherffr. 46Stroh i

zu taufen gesucht.
Obstgut llilolfthöhe, Ifornalj.

Garuuliert reinen

Bienenftoniii
verkauft

Friedrich lttacky . Gastwirt,
Ehlhalten.

ÖSädte!
soi. Bvrr srelbl 1mol gebr
lwie neu) l« Iutesark m. dt
Stfn . lach>r ., dicht. Gewebe,
1kg schwer, auch s Frucht ge¬
eignet. 75kg iai, , Gr .70XU0

per Stück M. 15.—
Ferner : >>nal '

gebr. la - Iuresach 60XU",
Isog. amerlk. Riehlsackl bO
fassend, per Stuck M. 6 .2V
Berfaud unter sllachnah"^

Leopold Kapp,
Grotz-Umitadt . Fernruf.
_ H sse » .t n-und Abmelde¬scheine cccood

zu baden in der
Druckerei Ph . Kleinböhl.
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